
Gegen den Verrat der palästinensischen Revolution

Erklärung der PNSF
GEGEN OIE ABWEICHUNG KÄMPFEN. UM DIE PLO WIEDER ZUR

NATIONALEN LlNIE ZU BRINGEN

der zusa~rnenschluß der Paiästln~nsi5ch0' Na lonalen Rettunqs

Frn~t (PNSF - palestine national salvation ront) 9r~ndet ~uf

der ~berzeugung, daß die PLO auf ihren a~tt mperialistischen

kurs lUrUckfinden muß. wenn das volk palas •.nilS seine reel' "
zurÜckbekorrrnen 5011. '

genauso basiert er auf der Uberze~9un~, dan die ~rersch~ft

um arafat das gegenteil vorgelogen hat: dIe verwi(klunJ mit

den us-imperiallstischen pl~nen mittels ausrichtung auf die

arabische reaktion. die grundsätze der Dal~5tjnenslschen revo­

iution sind keine ,1DSIrdktionen, ~ond(~rn ':lf~S(j·!miedet ~n ;lr."n

erfahnmgen der jahrz;;nnte des kampfes. ge'jen ziOn;Sf1iU5 "'ld

impet'ialismus. mit dem bruch dle~er gnlndsdtZ(' Hellen sich

die rechten Ihren eigenen bankrott aus. 51~ k~n~en dIe massen

nicht ei~igen und mobilisieren, um fJr ihre recnte zu k~m~fen.

noch kann. ihre diplomatie diese rechte dem eisernen griff des
feindes entreissen.

macht die abmachung von amman Ul'l'I:"lt.'ig
arafat~ unt~rze1chnung der abmaChung mit husset" macnt die

abweichung der p.'llastinenSl~chen rechtl'/l ~OI1 d'~,.natiün"lM

linie off1z1el, qualitativ und unumgangllch. mit der lu~tim­

/iluog zu einer gemelns~m palästinr"'"sch-,jorflanischen Q'~)e9d­
tion um einen ilustau!'ch von "1<1!l", ~t, fr'iNlen" mit isrdf!1 ~US­

luhandeln. erkennt die rechte fuhrerschaft im endeffekt die

zionistische besetzung paliistlOas an, lJitltsie (f"n k.1:ii:dum

die rechte der paldstinensischen nation und der alleinigen

vertretung durch die PLO auf.

1m kielwasser einer illegal und spalterisch abgehaltenen

versammlung des PNC (paJJ~tlnenslscher ~ationa1kon9res5) in

amman schlug die palästinensi~che rechte d';l'tur für den ver­

such einer wiedervereinigung der PLD zu. fur die p3]~5t1nen­
sischen kräfte, die sich entschieden haben, die reynlution

fortzusetzen, hat es ~usserste priorItät, die amnaner abstim­

mung rlickg~ngig llJ machen und deren befiirwort,'r zu entfel'''@

- als den eInzigen weg für die rückkehr der PLO zu ihrer na­
tionalen linie.

mit dieser absicht wurde die PN5F gebildet.

das paliistinenslSche volk sarrrnelte sich um d!() PLO, wei I sie

ihren weg zur freiheIt verkörpert. nu~ b@nutzt Ger r~~hle

flügel diese legitimation, die die PlO aus dar unterst~tzung

erhalten hat, für Ihre eigenen beschr~nkten klas~enziell.', um

eine von den usa gefdrderte lösung einzuschlagen, die die zio­

nistische besetlUng 'md die reaktionär'e kontrolle d'i"ser ,"e­

gion festigen soll. das hat viele unserer leute um einen or­

ganisatorischen rahmen, der ihren wi1 len zur $elbstbestlrrrnung

leiten sollte gebracht.

die PNSF arbeitet fur di~ stärkunD unseres volkes dIs l~tzte

garantie,daß die PLO zur nationalen linie zurbckfindet und
Ihre funktion. flir die ~ie exi~tie,.t, wledc~rgel'iin'lt.eng da­

mit verbunden ist di e ausweitung d;~s bewa ffneten ",Impfe';, der

als hindernis gegen den erneuten versuch, die palästinenSlsche

sache zu beerdigen, steht.

die P/iSF hat die rolle. die palästinensische .liianz al:5 der

kluft, in die sie VfJ:l1r('f'~ltenflügel w',;to5',en wurde. zu ret­

ten, angesichts dje~er v~"einj9un~ de~ rechten mIt der arabi­
schen reaktion dient die PNSF als zentrum für dIe stärkung des

bündnisses mit den kräften der arabisch0n befreiungsoewegun­

gen. die vereinbarung von drrrnanzu bek~l'lpfen i~,t.nicht allein

aufgabe der pal~stinenser; diese vereinbarung liefert di6

plattform, u~ )nql david auszudehnen und ist daher Uln anlie­

gen von entsc':(;lclender bedeutung für aile for-tschnttlichen

und ndtionalen regimes,

un~ere internationalen verhündeten Wdren tlpC beunruhigt Gber

dIe abmachung des rechten fliigels hw dIe v',' ';('r<USJ gefÖr­

derte 10,>un9. al1tiirnperialisU,>che ·,rMte '-,utdc't"<j,\I1;:en welt

trpten der zün~hmenden a(Jgre~sivitijt de~. us-~mper1t11lsm:.ts ent­
gp.qen. kelner hat ein interesse an einClll ~if'9 f'f'a9dtlS -1!TIlfli tt­
leren osten - was d(~r fa~l wdn-~J wenn C~\1I1p rj,lvid (\'.l~:.q(~",~,:··t2t
wdrc1p.. in dpr PNSF finden die krÜrt.e flir ff'lf~"jcn dnd~ rp,-t-­

,;chrilt. vor allefll dle ~(llidI1':oti~.(hc gf'rnClnschdtt, afl';f.'fiihrt.
vun der ,>ow.1(~tun;on, eInen ilktlvcr, ;)<jrtncr im dntiimpel'iil; IS­

tischen kampf.

ki5singer vermächtnis

nachfulgende politISChe entwicklungen haben 111ein dIe a~"

grundtIefe bindlJng der Pilidstinen~i~chen rechten dn die amma-

nqr abmftchung und alle gefährlichen konsequenzen daraus deut­
1ich qemach t.
der hesuch von \hu'itz VO~': ~L·-j3. mai in isriH~l ,tigypter. und
jor,l~nien bcst~tigte in d2n d1s~:Jss~on~n (l~n lnhJlt Ir .t~b_

sungfl, kurz bev~r shultz ankdm erkl~rte die jorddnische regie­

rung. djß d1e PLO rOt: '~iV auf die bl'!dinqunql~n der '<lsa. die
murDhy (beauftragter 'eag1~-regi~rung f" Je" na~en/mitt-

18~'·enosten) friiher llnterbre'itct hatte~ 9~antwortet habe ­

nämlich daß die palästinenser in der delegatIon keIne bezie­

hung zur PLü h,1~)fln ddrftrn. der hf"~':l:~l von snul tl. drehte ~;ch
also um die dC:,j'i1s (1er" i"'·~li~,rtl".len:.~t\:,'1'd'1q einer 1;st.e von Udk­
IPpt3t~~enll p~lJstinen5~r'n. dip isr~e1~ ~~ ,"eglcrl/ng erkl~rte.

dan der df'legat'ion keln,,~',:er·~o;ien?nr:{,' j~'nOurfc!'\. die in
irqcndp.!ner velb-inoilnq Jr.r pa~:~i:.tlrr~?nsischen fldt1on~lchar-
taO ::~hen. b2im ve1·';,j;~:":;~'_ j\)rdan;t:-!i:-i silqte sholtz: l·f.~S wird
eine pdIjst'nensi~ch-jorrldnisctl~ :~ele9alia~ oder grtJppe geber~
vielleicht werden lJnU:'.'hjedi~; ,,' :eute fur unterschiediiche

l'I>leCKe zu gebrauchen Si:l ". "
mit diesem versuch, die PI.O die liquidation der pal~stinen~i­

sehen sache hinnehmen zu lissen, hat die us-politik kisslngers

:ei1 e-'.Jnd-herrs~~he-sttl 'j n den verndndi ungen zu 1"'; nem neuen
hdhepunkt entwickelt:

einige palä,>tlnenser sprechen mit den usa, andere mit Israel,

und Jordanlen wird der endqUltlge vlrhlndlun9lp~rtner fUr die

i)fOgl'at/unq der palii,>tlnen,.isc1w'l l!n,1blldn:PgKeit SPin. der
fe!ndl\rh~ pl~n mit der auf teilung dar detaIls bedeutet (Ur
jordani •.•n. daß e, idn •.•pali;~tim~n.isch-jordani$che k()nfÖn1c"~­

Eion erklärt. deren regierung die delegation 'ur verhandlungen

bc~.tlnl7:enwird, und dAmit fu~ ln'.Il)(,rda~ ziel eines unabhimgi­

gen p6i~stinensi5chen staates bpendet.

", 1 er aln 'l"undsatz krJmpro:II;SSe9etMCht !.at, ist der rechte

f,'l'lCl jetzt in d.e k"mprom',ssc in derl C'(,Ji!S \lerstr·lckt.

"r,~fat war (Dbwohl nur) iMlrekt in die jordanischen diskus­

sionen mIt ~hultz verwickelt. er beratSChlagte davor und da­
nach mit hussein, wahrend husseln mi t r'utlarak und L"hd koordi­

nierte. hussclns bevorstehender WilShll>;, ..or.-bl~such sp'legelt d(~n

ei"nst der aktuellen pollt'ischen bewegung \~ider. es wird i!!Tner
klarer, daß die klausel über eine internatIonale konferenz in

der bl1l!1dnerabmachung nur eine ta.-nung flir die kapitlJliltion

vor dem stil kissingers ist: stück fUr stück über bildterale

verhandlungen.

er~ljrungcn von mitgliedern des fdteh-zentralkomitQeB leugnen

verseh 1CelB,'" punk te df;r ilrm1aner abm/lchulll)lJnd deren kOfisequen­
zen und tra~0n dadurch zu dem versuch bei, die mAssen zu ver­

\</jrren" wenn diese leute ernst genomllen "'erd<;n '''ollen. mü,sen

sIe einen klaren bruch mit arafats führung machen. die vcrant­

wortiJn'1 d'Ö'srechter, flugeis rür die dl",llner abmaChung hdt sich
h'nreichend erwiesen.

alle revolutionären pal~5tinensj5chen kräfte sind aufgerufen,

die PNSF zu unterstJtlen. SJ daß ihre position und aktivitäten

a\l~qt~w('1tetwerden kdilnen, um djeSf\fliseht ernsten ';ersuch der

ljq~iddtion der palästinensischen sdche entgegenzutreten.
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